
KRANKENHAUSNACHRICHTEN DES ST. MARY’S CHILDREN AND COMMUNITY 

HOSPITAL UMUOWA FÜR DEN MONAT SEPTEMBER 

SEMINAR DER AUGENABTEILUNG: BEHANDLUNG VON AUGENALLERGIEN UND 

BILDSCHIRMBEDINGTEM TROCKENEM AUGE 

Am 15. September 2026 veranstaltete die Augenabteilung ein Seminar zum Thema „Behandlung von 

Augenallergien und bildschirmbedingtem trockenem Auge“. Die Referentin war die Leiterin der 

Abteilung, Dr. Ahunanya Judith. 

Das Seminar vermittelte den Mitarbeitenden der Augenabteilung und den Pflegeschülerinnen und 

Pflegeschülern praxisorientiertes Wissen über die Ursachen, Symptome, Prävention und Behandlung 

von Augenallergien und bildschirmbedingter Augentrockenheit. Dadurch wurden die fachlichen 

Kompetenzen der Teilnehmenden gestärkt und die Verbesserung der augenmedizinischen Versorgung 

sowie der Patientenbetreuung gefördert. 

 

 

 

 

 

 

FACHSEMINAR DER PFLEGEDIENSTLEITUNG: PFLEGE VON PATIENTEN MIT THORAXDRAINAGE 

Am 16. September 2026 veranstaltete der Pflegedienst ein Fachseminar zum Thema „Thoraxdrainage: 

Pflege von Patienten mit Thoraxdrainage“. Die Präsentation wurde von der stellvertretenden 

Pflegedienstleiterin, Nurse Ohazuruike Uchechukwu, gehalten. 

Im Mittelpunkt standen die sichere Handhabung von Thoraxdrainagen, die Überwachung des 

Patientenzustands, die Infektionsprävention, das Schmerzmanagement, die frühzeitige Erkennung 

möglicher Komplikationen sowie geeignete pflegerische Maßnahmen. 

Das Seminar vertiefte das Fachwissen und die praktischen Fähigkeiten der Pflegekräfte und der 

Pflegeschülerinnen und Pflegeschüler. Es leistete damit einen wichtigen Beitrag zur Patientensicherheit 

und zur Verbesserung der Pflegequalität. 

 

 

 

  



 

 

 

 

 

 

 

 

SEMINAR DER ABTEILUNG FÜR GESCHÄFTSENTWICKLUNG: DATENGESTÜTZTE 

ENTSCHEIDUNGSFINDUNG IM GESUNDHEITSWESEN 

Im Berichtsmonat veranstaltete die Abteilung für Geschäftsentwicklung ein Seminar zum Thema 

„Nutzung von Daten für geschäftliche Entscheidungsprozesse im Gesundheitswesen“. Die Präsentation 

wurde von der Leiterin der Abteilung für Geschäftsentwicklung, Ms. Orji Divinefavour, gehalten. 

Das Seminar hob die Bedeutung verlässlicher Daten für die Gesundheitsplanung, die 

Ressourcenverteilung, die Verbesserung von Dienstleistungen, das Umsatzwachstum und die 

institutionelle Leistungsfähigkeit hervor. 

Die Teilnehmenden erhielten Einblicke in die Datenanalyse, die Überwachung von Leistungsindikatoren, 

den vertraulichen Umgang mit Daten und die evidenzbasierte Entscheidungsfindung. Diese Kenntnisse 

sollen dazu beitragen, die Gesundheitsversorgung zu stärken und die Strategien zur 

Geschäftsentwicklung des Krankenhauses weiter zu verbessern. 

 

 

 

 

 

SEMINAR DER LABORABTEILUNG: LABORDIAGNOSTIK DES DIABETES MELLITUS 

Am 18. September 2026 veranstaltete die Laborabteilung ein Seminar zum Thema „Labordiagnostik des 

Diabetes mellitus“. Die Präsentation wurde von Mba Deborah aus der Laborabteilung gehalten. 

  

 
 



Das Seminar befasste sich mit diagnostischen Untersuchungen bei Diabetes mellitus, der Interpretation 

von Blutzuckerwerten, der korrekten Probenentnahme und der Anwendung zuverlässiger 

Laborverfahren. 

Es vertiefte das Verständnis der Teilnehmenden für die labordiagnostischen Verfahren und unterstrich 

die Bedeutung der Zusammenarbeit zwischen Laborpersonal und klinischen Teams. Eine solche 

Zusammenarbeit trägt zur rechtzeitigen Diagnose, zur wirksamen Patientenversorgung und zu besseren 

Behandlungsergebnissen bei. 

 

 

 

 

 

SEMINAR DER BESCHAFFUNGSABTEILUNG: ETHISCHE ENTSCHEIDUNGSFINDUNG UND EFFIZIENTE 

BESCHAFFUNGSSTRATEGIEN 

Am 18. September 2026 veranstaltete die Beschaffungsabteilung ein Seminar zu den Themen 

„Interessenkonflikte und ethische Entscheidungsfindung im Beschaffungswesen“ sowie 

„Mengeneinkauf, Rahmenverträge und Lieferantenverhandlungen“. Die Präsentation wurde vom 

Hauptbuchhalter des Krankenhauses, Mr. Amaechi Joseph, gehalten. 

Das Seminar betonte die Bedeutung ethischen Handelns, der Transparenz, wirksamer 

Lieferantenverhandlungen und kosteneffizienter Beschaffungsstrategien. Ziel war es, die Effizienz und 

Rechenschaftspflicht im Beschaffungswesen zu stärken und einen verantwortungsvollen Umgang mit 

den finanziellen Ressourcen des Krankenhauses sicherzustellen. 

An dem Seminar nahmen Mitarbeitende der Abteilungen Pharmazie, Lager und Materialwirtschaft, 

Operationssaal, Augenheilkunde und Rechnungsprüfung teil. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



 

 

BEMONC-SYMPOSIUM UND KLINISCHE FORTBILDUNG: NOTFALLVERSORGUNG VON MÜTTERN UND 

NEUGEBORENEN 

Am 17. September 2026 veranstaltete das St. Mary’s Children and Community Hospital (SMCCH) ein 

Symposium und eine klinische Fortbildung zur Basis-Notfallversorgung in der Geburtshilfe und 

Neugeborenenmedizin (Basic Emergency Obstetric and Newborn Care – BEmONC). An der Veranstaltung 

nahmen über 150 Gesundheitsfachkräfte aus Gesundheitseinrichtungen der Region teil. 

Die Fortbildung behandelte grundlegende Maßnahmen zur Versorgung geburtshilflicher und neonataler 

Notfälle. Zu den Schwerpunkten gehörten die Behandlung postpartaler Blutungen, die Versorgung bei 

Eklampsie, die Infektionsprävention, die assistierte vaginale Geburt, die grundlegende Versorgung von 

Neugeborenen sowie die Neugeborenenreanimation. 

Die praktischen Übungen umfassten außerdem die Betreuung während der Geburt, das Vorgehen bei 

medizinischen Notfällen und die rechtzeitige Überweisung von Patientinnen und Patienten an geeignete 

Gesundheitseinrichtungen. 

Der Gründer und Präsident des Krankenhauses, Rev. Fr. Dr. Sergius Duru, bekräftigte das Engagement 

des Krankenhauses für die Verringerung vermeidbarer Todesfälle bei Müttern und Neugeborenen. Dies 

soll durch professionelle Fortbildungen, einen besseren Zugang zu geburtshilflicher Notfallversorgung 

und den Ausbau von Überweisungs- und Kooperationspartnerschaften erreicht werden. 

Das Programm unterstrich erneut die wichtige Rolle des Krankenhauses als ausgewiesenes Zentrum für 

umfassende geburtshilfliche Notfallversorgung und Neugeborenenmedizin (Comprehensive Emergency 

Obstetric and Newborn Care – CEmONC), das die Orlu-Zone und die umliegenden Gemeinden versorgt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

25-JÄHRIGES JUBILÄUM: WOHLTÄTIGKEITSLAUF FÜR GESUNDHEIT UND LEBEN 

Am 7. September 2026 eröffnete das Krankenhaus die Feierlichkeiten zu seinem 25-jährigen Bestehen 

mit einem 5-km-Wohltätigkeitslauf, an dem über 1.000 Personen aus der Krankenhausgemeinschaft, 

den umliegenden Gemeinden sowie Partner und Unterstützer teilnahmen. 

Die Veranstaltung förderte körperliche Fitness, Herz-Kreislauf-Gesundheit, Krankheitsprävention und 

das Engagement der Gemeinschaft. Gleichzeitig wurde im Einklang mit dem Welt-Physiotherapie-Tag 

2026 die Bedeutung regelmäßiger körperlicher Aktivität hervorgehoben. 

Das Ereignis verlief erfolgreich. Das Krankenhaus spricht allen Teilnehmenden, Mitarbeitenden, 

Freiwilligen, Sponsoren und Partnern seinen herzlichen Dank für ihre Unterstützung aus. 

Der Wohltätigkeitslauf markierte den Auftakt der Feierlichkeiten zum Silberjubiläum des Krankenhauses. 

Weitere Veranstaltungen und Programme sind für Oktober und November 2026 geplant. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

INBETRIEBNAHME VON ZWEI NEUEN DIALYSEGERÄTEN 

Am 9. September 2026 nahm das St. Mary’s Children and Community Hospital zwei neue Fresenius-

Dialysegeräte offiziell in Betrieb. Die Geräte wurden von der Lions Clubs International Foundation (LCIF), 

den Lions Clubs des Distrikts 114-M in Österreich, Renal Care Support – Gerhild & Sylvia sowie der 

 

 

 



Uzondu Association in Deutschland gespendet. Vertreter des Owerri Legends Lions Club und des Asaba 

Lions Club nahmen ebenfalls an der Zeremonie teil. 

Die neuen Geräte erweitern die Kapazität der Nierenversorgung, ermöglichen die Behandlung weiterer 

Dialysepatienten und verbessern den Zugang zu bezahlbaren Dialysedienstleistungen in Orlu und den 

umliegenden Gemeinden. 

Der Vorstandsvorsitzende, Pharm. Chief Ben Ononiwu, Mitglied des Asaba Lions Club, betonte die 

Bedeutung von Partnerschaften bei der Bewältigung dringender Herausforderungen im 

Gesundheitswesen. 

Der Gründer und Präsident des Krankenhauses, Rev. Fr. Dr. Sergius Duru, vertreten durch Mr. Iyke Duru, 

dankte den Spendern und Partnerorganisationen herzlich für ihre wertvolle Unterstützung und ihren 

Beitrag zur Stärkung der Nierenversorgung im Krankenhaus. 

 

 

 

 

 

BAUMPFLANZZEREMONIE ZUM 25-JÄHRIGEN JUBILÄUM 

Am 9. September 2026 veranstaltete das St. Mary’s Children and Community Hospital im Rahmen seiner 

Feierlichkeiten zum 25-jährigen Bestehen eine Baumpflanzzeremonie. Dabei wurden 25 Bäume zu Ehren 

von 25 Sponsoren des Krankenhauses gepflanzt. Jeder Baum wurde nach einem Sponsor benannt, um 

dessen wertvollen Beitrag und Unterstützung zu würdigen. 

An der Zeremonie nahmen die Krankenhausleitung, Mitglieder des Krankenhausvorstands sowie 

Vertreter des Owerri Legends Lions Club und des Asaba Lions Club teil. 

Die Initiative brachte die Dankbarkeit des Krankenhauses gegenüber seinen Sponsoren zum Ausdruck 

und unterstrich zugleich sein Engagement für ökologische Nachhaltigkeit, langfristige Partnerschaften, 

eine bessere Gesundheitsversorgung und die Entwicklung der Gemeinschaft. 

 

 

 

 

 

 

 

  



 

ABSCHLUSS- UND IMMATRIKULATIONSFEIER DER PFLEGEASSISTENZSCHÜLERINNEN UND -SCHÜLER 

Am 25. September 2026 veranstaltete das St. Mary’s Children and Community Hospital die 

Abschlussfeier für den Ausbildungsjahrgang September 2026B der Pflegeassistenz und nahm gleichzeitig 

die neuen Auszubildenden des Jahrgangs September 2026B offiziell auf. Im Rahmen der Feier wurden 

herausragende Absolventinnen und Absolventen für ihre akademischen Leistungen ausgezeichnet. 

Der Gründer und Präsident des Krankenhauses, Rev. Fr. Dr. Sergius Duru, gratulierte den Absolventinnen 

und Absolventen und ermutigte sie, als würdige Botschafter des Krankenhauses in ihren zukünftigen 

Tätigkeiten in der Pflege und im Gesundheitswesen zu wirken. 

Die neu aufgenommenen Auszubildenden forderte er auf, sich mit Engagement ihrem Studium zu 

widmen und die Werte der Professionalität, Disziplin und einfühlsamen Patientenversorgung zu wahren. 

 

  


